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Prolog

Seit  der  Industrialisierung  nimmt die  Kohlendioxidkonzentration  in  der  Atmosphäre ständig  zu.

Kohlendioxid  ist  ein  klimarelevantes  Gas,  das  für  die  globalen  Umweltveränderungen

mitverantwortlich  ist.  Dazu  kommen  weitere  Umweltbeeinträchtigungen  wie  beispielsweise

Stickoxid, Feinstaub, Lärm und Flächenverbrauch. Die  zum Teil  sehr trockenen Sommer in den

Jahren  2018  und  2019  in  Teilen  von  Mitteleuropa  lassen  vermuten,  dass  diese  auf

Klimaveränderungen zurückzuführen sind. Durch die zusätzlich momentan stattfindenden globalen

Aktionen  und  Proteste  zum  Schutz  des  Klimas  wird  auch  der  breiten  Öffentlichkeit  die

Notwendigkeit  einer  Veränderung  beispielsweise  beim  Energieverbrauch  aber  auch  in  der

Verkehrspolitik  bewusst.  Etwa  20  % der  globalen  energiebezogenen  Kohlendioxid-Emissionen

stammen aus dem Transportsektor und überwiegend aus dem Straßenverkehr [1], rund ein Viertel

der PKW-Emissionen entstehen bundesweit in den Großstädten. Neben der Verkehrsvermeidung

und der  intelligenten Vernetzung der  Mobilitätssysteme,  sollten  daher  verstärkt  Fahrzeuge wie

Fahrräder  oder  Pedelecs  (Elektrofahrräder)  zum  Einsatz  kommen,  die  umweltfreundlich  und

klimaneutral fahren.

Die  Bundesregierung  hat  vor  diesem  Hintergrund  durch  eine  Förderkulisse  des

Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur von 2013 bis 2016 mit dem Schaufenster

Elektromobilität  ein  Programm  initiiert,  dessen  Ziel  es  war  die  Elektromobilität  als  neuartigen

Antrieb für die unterschiedlichen Fahrzeuge dem Bürger näher zu bringen, und eine ausreichende,

nutzerorientierte  Ladeinfrastruktur  in  Deutschland  aufzubauen  (https://www.bmu.de/themen/  luft-  

laerm-verkehr/verkehr/elektromobilitaet/bmu-foerderprogramm/schaufenster-elektromobilitaet/,

gelesen am 26.11.2019).

Des Weiteren ist die Veränderung städtischer Verkehrssysteme notwendig, um dem Klimawandel

zu begegnen und lokale Umweltbelastungen zu reduzieren [2].

-------------------------
Stand: 20.01.2020
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Der Verkehrsclub Deutschland Landesverband Niedersachsen e. V. (VCD) war Konsortialpartner

im Projekt  eRad in Freizeit und Tourismus im Rahmen des o.g. Förderprogramms und war am

Aufbau  eines  öffentlichen  Verleihsystems  für  Pedelecs  in  Hannover  beteiligt.  Das  Vorhaben

startete  Anfang  Mai  2013  und  endete  Ende  Juni  2016.  Der  VCD zeichnete  im  Rahmen  des

Verbundvorhabens  gemeinsam  mit  der  federführenden  und  koordinierenden  Landeshauptstadt

Hannover für die Bereiche Transfer und Öffentlichkeitsarbeit verantwortlich.

Mit  dem Start  des Pedelec-Verleihsystems unter der Bezeichnung  PedsBlitz am 1. September

2015 hatten die Öffentlichkeits- und Marketingbestrebungen des VCD durch die Übernahme der

händischen Verleihtätigkeit für 32 Pedelecs zusätzliche und wichtige Impulse bekommen: jeweils

über einen Zeitraum von bis zu 3 Wochen wurden fortan 12 i:SY-Stadtflitzer, 10 Winora eLoad-

Bäckerräder und 10 PfauTec-Lastenpedelecs an Interessierte verliehen.

Abb. 1: PfauTec-Lastenpedelec, i:SY-Stadtflitzer, Winora eLoad-Bäckerrad (von links) 

Foto: Landeshauptstadt Hannover

Tab. 1: Pedelecmodelle

PfauTec-Lastenpedelec Gewicht 37 kg, zul. Gesamtgewicht 197 kg, 
Reichweite bis 60 km

i:SY-Stadtflitzer Gewicht 22,3 kg, zul. Gesamtgewicht 130 kg, 
Reichweite bis 130 km

Winora eLoad-Bäckerrad Gewicht 25,5 kg, zul. Gesamtgewicht 180 kg, 
Reichweite bis 120 km
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Im Dezember 2015 und im Januar 2016 sind viele Fahrzeuge der  PedsBlitz-Flotte, die alle über

einen Bosch-Motor verfügen, mit Datenloggern für wissenschaftliche Untersuchungen ausgestattet

worden. Seit diesem Zeitpunkt werden definierte Daten automatisch bei Nutzung der Pedelecs an

die  Datenbank  der  Hochschule  Hannover  übermittelt.  Das  Forschungsprojekt  OptiPeds der

Hochschule  Hannover  soll  Erfolgsfaktoren  für  Pedelec-Verleihsysteme  identifizieren,  um

Handlungsempfehlungen  für  zukünftige  Verleihsysteme  festzusetzen.  Die  Belastung  und

Beanspruchung  von  Pedelecs  wird  ermittelt,  um  sie  optimal  für  den  Verleih  technisch  und

kostenoptimiert auszustatten. Hieraus sollen Empfehlungen für den konzeptionellen Aufbau erstellt

werden. Die Abschätzung der Belastungen von Pedelecs in Verleihsystemen erfordern komplexe

und  differenzierte  Analysen  der  umfangreichen  Messdaten.  Des  Weiteren  werden  die

Fahrstrecken der Pedelecs mittels GPS-Sensoren erfasst, um letztendlich einen allgemeingültigen

Fahrzyklus  zu  entwickeln  auf  dessen  Basis  vergleichbare  standardisierte  Tests  durchgeführt

werden. Fahrzyklen werden anhand der Abfolge von Fahr- und Standzeiten sowie durch Strecken-

und  Geschwindigkeitsanalysen  ermittelt.  Dazu  werden  die  geographischen  Messwerte  in  der

entsprechenden Tabelle  nach Abschluss der Datenmigration verwendet.  Die Ergebnisse sollen

auch Grundlage für den wirtschaftlichen Erfolg zukünftiger Pedelec-Verleihsysteme sein und als

Handlungsempfehlungen für Kommunen und Betreiber dienen.

Die Landeshauptstadt Hannover will mit den erhobenen Daten auch ihre Planung für den Ausbau

der  städtischen  Radwege  ergänzen.  Erfahrungen  aus  dem  Projekt  werden  aber  auch

beispielsweise städtische Töchter, wie der hannoversche Abfallwirtschaftsbetrieb aha nutzen, um

ihre  Pedelec-  bzw.  Lastenpedelec-Flotte  zielführend  in  ihrem  Wirtschaftsverkehr  und  bei  der

Kundenbetreuung einzusetzen.

Die langen Verleihzeiten von bis zu drei Wochen sollten den Nutzern auch ermöglichen, die Räder

ausgiebig  im  Alltagseinsatz  zu  testen.  Die  Einschätzungen  der  Fahrer  wurden  mittels  eines

umfangreichen Fragebogens erfasst.  Aus logistischen Gründen hatte der  VCD seine Pedelec-

Verleihstation  an  den  Standort  des  Eigentümers  der  Elektrofahrräder,  der  Metropolregion

Hannover  Braunschweig  Göttingen  Wolfsburg  verlagert.  Die  Elektrofahrräder  standen  im

Fahrradraum  eines  benachbarten  Parkhauses  in  der  Innenstadt  von  Hannover.  Neben

Privatpersonen konnten auch Unternehmen die Pedelecs ausgiebig testen: im Gesamtzeitraum

des Projekts (Mai 2013 bis Juni 2016) sind mindestens 5.000 Personen mit den Pedelecs des

VCD in Kontakt gekommen.

Seit  Beginn des offiziellen  Verleihsystems ab dem 1.  September 2015 bis  zum 30.  Juni 2016

verbuchte der VCD insgesamt 335 Verleihvorgänge. Dazu kamen die Test- und Probefahrten im

Rahmen der gut angenommenen VCD-Sprechstunden zur Elektromobilität sowie Kurzleihen und
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Schnupperfahrten auf Veranstaltungen. Bis zum Start des Verleihsystems kamen ausschließlich

angemietete oder geliehene Elektrofahrräder von Fahrradhändlern und Pedelec-Herstellern zum

Einsatz.

Vom 14. bis 15. April 2016 fand schließlich die Ergebniskonferenz Schaufenster Elektromobilität

auf dem Messegelände in Leipzig statt (https://www.bridging-it.de/media/downloadep30_abschluss

bericht_2017_der_begleit-_und_wirkungsforschung.pdf,  gelesen  am  26.11.2019).  Mit  der

Vorstellung  der  Projektergebnisse  aus  dem  Schaufensterprogramm  aller  vier  deutschen

Modellregionen  wurde  auch  das  Teilprojekt  eRad  in  Freizeit  und  Tourismus einer  breiten

Öffentlichkeit präsentiert. 

Der ausführliche Abschlussbericht mit allen Teilergebnissen der Konsortialpartner ist unter 

https://www.bridging-it.de/media/download/ep30_abschlussbericht_2017_der_begleit-

_und_wirkungsforschung.pdf zu finden.

Die Landeshauptstadt Hannover führte das Projekt seit dem Ende des Förderprogramms ab dem

1. Juli 2016 bis zunächst Ende August 2018 unter der Marke PedsBlitz fort. Erklärtes Ziel war es,

die Zusammenarbeit der Konsortialpartner aus dem Schaufensterprojekt aufrecht zu erhalten und

alle drei bisherigen Betreiber der öffentlichen Verleihstationen aus dem Schaufensterprojekt – der

VCD,  die  STEP  gGmbH  (Radstation  am  Hauptbahnhof)  und  Union  Boden  (heute  hanova  –

städtische Immobiliengesellschaft) - sollten ihre Arbeit fortsetzen.

Der  VCD-Landesverband  schloss  daraufhin  mit  der  Landeshauptstadt  Hannover  einen

Dienstleistungsvertrag für den öffentlichen Verleih von Pedelecs mit einer Laufzeit vom 01.07.2016

bis  zum 31.08.2018 ab.  Die  Pedelecs,  die  die  Metropolregion  im Rahmen des Schaufensters

beschafft hatte,  wurden  über  die  Landeshauptstadt  Hannover  den  Betreibern  der  PedsBlitz-

Verleihstationen zur Verfügung gestellt. Es war das damalige Ziel der Landeshauptstadt Hannover,

ab  dem  01.09.2018  einen  eigenwirtschaftlich  betriebenen,  kostendeckenden  Verleihbetrieb  zu

realisieren.  Das  PedsBlitz-Projekt  wurde  jedoch  bis  zum  31.08.2020  zu  den  bisherigen

Konditionen verlängert.

Die  Hochschule  Hannover  hatte  während der  Projektlaufzeit  ebenfalls  ein  manuelles  Pedelec-

Verleihsystem,  jedoch  ausschließlich  für  Studierende  und  Hochschulbedienstete  eingerichtet.

Dieses sollte nach dem Auslaufen der Projektfinanzierung ebenso weitergeführt werden wie der

Pedelec-Verleih durch den VCD. VCD und Hochschule schlossen daher einen Projektvertrag für

eine Forschungs- und Entwicklungskooperation mit einem Beirat aus Landeshauptstadt Hannover

und Metropolregion Hannover Braunschweig Göttingen Wolfsburg, der auch zukünftig sowohl eine

sozialwissenschaftliche als auch technische Evaluation vorsieht.
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Die Hochschule Hannover gestaltete aus einem Wettbewerb des Fachbereichs Innenarchitektur

ein Pedelec-Café für den Verleih ihrer Elektroräder mit kleiner Werkstatt (Repair-Café). 

Am 06.07.2016 unterzeichneten die Hochschule Hannover und der VCD anlässlich der Eröffnung

des Cafés am Standort Hannover-Bismarckstraße einen Vertrag zur gemeinsamen Nutzung der

Räumlichkeiten.

Die zeitnah erfolgte Verlagerung der VCD-PedsBlitz-Flotte brachte vorteilhafte Synergieeffekte für

beide Seiten: Die Hochschule kann ihren Studierenden und Bediensteten aus dem Pool des VCD

zusätzliche Pedelec-Typen wie Bäcker- und Lastenfahrräder zur Verfügung stellen. Der VCD kann

seinerseits  mit  der Nutzung des Cafés eine attraktive Ausleihsituation bieten.  Es ergeben sich

positive Effekte sowohl in logistischer als auch personeller Hinsicht.

Der  VCD  verfügt  am Standort  Bismarckstraße  derzeit  über  insgesamt  34  Pedelecs:  12  i:SY-

Stadtflitzer, 10 Winora eLoad-„Bäckerräder“, 10 PfauTec-Lastenpedelecs, 2 PF Mobility Therapie-

Dreiräder Disco für  mobilitätseingeschränkte Personen.  Die Inklusion ist  bei einem öffentlichen

Pedelec-Verleih  sehr  sinnvoll,  denn  in  Deutschland  haben  10,2  Millionen  Menschen  eine

Behinderung, 7,5 Millionen gelten als schwerbehindert [3]. Die Anschaffung von Therapierädern

kann für Privatpersonen aus Kostengründen eine hohe Hürde darstellen. 

Abb. 2: PF Mobility Therapie-Dreirad Disco

Gewicht 67 kg, zul. Gesamtgewicht 177 kg,

Reichweite bis 35 km je nach Unterstützungsstufe,

Nutzerverhalten, Streckenprofil etc.

Foto: Annegret Goerzig-Swierzy
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Zusammen  mit  weiteren  7  Lastenpedelecs  vom  Typ  i:SY-CAR:GO,  die  in  diversen

Stadtteilzentren,  Freizeitheimen,  Nachbarschaftstreffs  und  auch  bei  Wohnungsunternehmen

stationiert sind sowie einem nihola Family-Schulfahrrad, das ebenfalls zum Kontingent zählt, stellt

der  VCD  damit  die  größte  Pedelec-Flotte  aller  PedsBlitz-Betreiber.  Insgesamt  gibt  es  im

Stadtgebiet der Landeshauptstadt Hannover bei den oben genannten drei Betreibern gegenwärtig

13 Verleihstationen für die Pedelecs der PedsBlitz-Flotte (Stand: September 2019, siehe Abb. 3).

Es  findet  ein  regelmäßiger  Austausch  zwischen  der  Landeshauptstadt  Hannover  und  den

Kooperationspartnern  VCD,  STEP  gGmbH  und  hanova  als  Verleiher  statt.  Dieser

Erfahrungsaustausch dient der Optimierung des Gesamtsystems. Dies ist insbesondere deshalb

wichtig,  weil  die  Verleihstationen  lagebedingt  und  konzeptionell  über  unterschiedliche

Kundengruppen verfügen. Während beispielsweise in der Radstation am Hauptbahnhof die dort

vorhandenen  zwölf  i:SY-Stadtflitzer  und  ein  PF  Mobility  Therapie-Dreirad  Disco  hauptsächlich

tageweise  an  Stadttouristen  entgeltlich  entliehen  werden,  verfügt  etwa  der  VCD am  Standort

Bismarckstraße über  zahlreiche  Lastenpedelecs,  die  zur  Erprobung  durch Privatpersonen  und

Unternehmen bis zu drei Wochen kostenfrei gebucht werden können. Beim VCD ist ein besonders

enger  Austausch  mit  den  von  ihm  betreuten  Verleihstationen  in  den  Freizeitheimen  und

Wohnungsunternehmen wichtig.

Das zusätzlich vom VCD-Bundesverband initiierte Projekt “Wohnen leitet Mobilität” ist ein enger

Kooperationspartner für PedsBlitz.  Das Vorhaben adressiert die Landeshauptstadt Hannover, die

Verkehrsdienstleister  und  Wohnungsunternehmen  mit  dem  Ziel  der  Förderung  eines

umweltverträglichen Mobilitätsverhaltens  am Wohnstandort.  Dies  ist  für  den Umweltschutz  von

grundlegender Bedeutung, da etwa 80 Prozent der Wege im Wohnquartier starten oder enden. Ein

Baustein  ist  die  Etablierung  von  Pedelec-Verleihstationen  durch  Unternehmen  der

Wohnungswirtschaft. Somit ergaben sich Synergieeffekte zwischen den beiden Projekten. Neben

gemeinsamen  Informationsveranstaltungen  konnten  bislang  in  Hannover  auch  zwei

Wohnungsunternehmen zum Verleih von Lastenpedelecs aus der VCD-PedsBlitz-Flotte gewonnen

werden.

Der  Erfolg  der  öffentlichkeitswirksamen  Kooperation  wird  beispielsweise  an  den  hohen

Kilometerleistungen  der  Lastenpedelecs  in  den  Freizeitheimen  und  Familientreffs  sichtbar.  Im

Zeitraum von etwa einem Jahr weist das Transportfahrrad im Mühlenberg eine Fahrleistung von

7.700 Kilometern auf, ähnliche Werte liegen für die Verleihstation Mittelfeld vor. Dieses Rad hatte

bereits nach einigen Monaten 5.540 Kilometer auf dem Tacho.

Diese  Zahlen  verdeutlichen  die  steigende  Akzeptanz  des  umweltfreundlichen  Kinder-  und

Warentransports. Dennoch ist es wichtig, auch zukünftig Werbung und finanzielle Unterstützung

für diese Art der Fortbewegung zu machen. 
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Abb. 3: Standorte der PedsBlitz-Verleihstation mit Anzahl und Typ der Pedelecs

Weitere  Angaben im Informationsflyer [11] und [12]

1 u. 2: STEP gGmbH Radstationen 1 u. 2 am Hauptbahnhof, Hannover-Mitte
3: hanova Parkhaus Osterstraße, Hannover-Mitte
4: Verkehrsclub Deutschland Landesverband Niedersachsen e.V.

an der Hochschule Hannover, Pedelec-Café, Hannover-Südstadt
5: Stadtteilzentrum KroKus, Hannover-Bemerode
6: Stadtteilzentrum Ricklingen, Hannover-Ricklingen
7: Stadtteilzentrum Weiße Rose, Hannover-Mühlenberg
8: Freizeitheim Döhren, Hannover-Döhren
9: Nachbarschaftstreff Mittelfeld, Hannover Mittelfeld

10: Nachbarschaftszentrum Spielarkaden Roderbruch, Hannover-Buchholz
11: spar + bau Servicebüro Groß-Buchholz, Hannover-Buchholz
12: Bürgerinitiative Umweltschutz e. V., Hannover-Linden
13: Kopernikus Fahrräder, Hannover Brink-Hafen
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Seit Februar 2017 verfügt das Projekt über ein Online-Buchungsportal. Unter www.pedsblitz.de 

können sich Interessierte über die Pedelectypen und die Ausleihstationen informieren und das 

gewünschte Pedelec buchen. Die Lastenpedelecs sind weiterhin kostenfrei, lediglich die i:SY-

Stadtflitzer und die PF Mobility Therapie-Dreiräder Disco kosten 17,50 Euro pro Tag.

Der VCD betreibt in enger Zusammenarbeit mit der Landeshauptstadt Hannover und den anderen

Betreibern  Öffentlichkeitsarbeit  für  das  Projekt.  So  werden  nach  wie  vor  Sprechstunden,

Schulungen  und  Pedelec-Probefahrten  in  der  Regel  am  Hochschulstandort  Bismarckstraße

angeboten.

Seit Mai 2016 bietet der VCD mit geführten Touren ein weiteres Angebot an, um Interessenten das

Ausprobieren von Pedelecs zu ermöglichen. Sie werden in Kooperation mit Stattreisen Hannover

e.V., einem Anbieter von themenzentrierten Stadttouren mit einem hohen kulturellen, ökologischen

und  sozialverträglichen  Anspruch,  durchgeführt  [4].  Mit  Stattreisen  Hannover  e.V.  ist  ein

geeigneter  Veranstalter  gefunden,  der  die  erforderlichen  Voraussetzungen  und  Kenntnisse  für

geführte Touren aufweist. Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern werden zahlreiche Informationen

über die Exkursionsziele vermittelt, und das fachlich begleitete Gemeinschaftserlebnis bringt den

Gästen zugleich eine neue Mobilitätsform nah. Die Touren stoßen auf großes Interesse, da die

Teilnehmer die Pedelecs ausgiebig und niedrigschwellig erfahren können.

Startschuss  waren  geführte  Pedelec-Touren  zu  Orten  alternativer  Energie,  die  anlässlich  des

KonsumKompass – einer interaktiven Ausstellung zum nachhaltigen Konsum – in Zusammenarbeit

mit der Volkshochschule Hannover und der Landeshauptstadt Hannover angeboten wurden. Diese

Touren wurden Mitte März und Anfang April 2017 erfolgreich wiederholt. Ziel dieser Angebote ist

die  Erhöhung  des  Radverkehrsanteils  auch  durch  die  Erschließung  neuer  Nutzergruppen  zur

Senkung der Lärm- und Schadstoffemissionen (Stickoxide,  Feinstaub)  in der Landeshauptstadt

Hannover. Eine Veranstaltung begleitete das Fernsehteam des hannoverschen Lokalsenders h1

(Youtube PedsBlitz, abgerufen am 09.09.2019). 

Seit  Mai  2017  werden  zudem  geführte  Seniorentouren  in  Zusammenarbeit  mit  dem  VCD-

Kreisverband Region Hannover angeboten. Auf diesen Fahrten, aber auch auf Testparcouren an

der  Hochschule  Hannover,  werden alltägliche  Verkehrssituationen erlebt,  um die Unterschiede

zwischen Pedelec  und normalem Fahrrad in  Bezug auf  Unterstützungsstufen,  Geschwindigkeit

und Bremsverhalten zu verdeutlichen.
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Abb. 4: Geführte Pedelectour mit Senioren durch die Eilenriede

Foto: Christian Harstrick

Die Pedelecs werden auch an Einrichtungen, Vereine und Organisationen für Schulungszwecke

verliehen.  So  fanden  Radfahrlehrerschulungen  des  VCD-Bundesverbandes  in  der  Hochschule

Hannover  statt,  weitere  Veranstaltungen  gab  es  beispielsweise  bei  der  hannoverschen

Polizeidirektion und beim Fahrsicherheitszentrum des ADAC in Laatzen.

Am 10.01.2019  und  am 28.03.2019  wurden  Lastenpedelecs  aus  der  VCD-PedsBlitz-Flotte  im

Stadtbezirk Buchholz-Kleefeld an den Nachbarschaftstreff  Spielarkaden der Gundlach Bau und

Immobilien GmbH & Co. KG sowie dem Spar- und Bauverein am Standort der Wohnanlage Käthe-

Steinitz-Straße zum probeweisen öffentlichen Verleih übergeben.

Um  einen  geregelten  Verleih  der  Pedelecs  zu  gewährleisten,  wurden  im  Pedelec-Café

regelmäßige Öffnungszeiten von montags bis freitags eingerichtet. Die angestellten Studierenden

verleihen nicht  nur die Pedelecs,  sondern sie beraten und informieren auch über Themen zur

nachhaltigen Mobilität und Energiewende. Neben den gastronomischen Aufgaben helfen sie bei

kleinen Fahrradpannen und führen kleinere Reparaturen durch.
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Pedelec und rechtliche Rahmenbedingungen

Pedelecs  (Pedal  Electric  Cycles)  sind  Fahrräder,  die  über  eine  elektrische  Fahrunterstützung

verfügen.  Nur  beim  Treten  in  die  Pedale  wird  Energie  vom  Motor  abgerufen;  der

Unterstützungsgrad kann bedarfsgerecht  vom Fahrer  gewählt  werden.  Einige  Pedelec-Modelle

verfügen zusätzlich über eine Anfahrhilfe. Die den Markt dominierenden „Pedelec 25“, bei denen

der  Motor  bei  25  km/h  abregelt  und  die  Motornennleistung  auf  250  W  begrenzt  ist,  gelten

verkehrsrechtlich  als  Fahrräder.  Die  schnellen  „Pedelec  45“  mit  bis  zu  45  km/h  gelten  als

„Kleinkrafträder  mit  geringer  Leistung“,  für  die  mindestens  ein  Mofaführerschein  und  ein

Versicherungskennzeichen erforderlich sind (siehe  Tab. 2).

Neben den Pedelecs gibt es die E-Bikes, die selbstfahrend über einen Drehgriff, wie bei einem

Moped ohne Pedalkraft angetrieben werden und verkehrsrechtlich als Kleinkraftrad gelten. Es gibt

Varianten mit 20, 25 und 45 Stundenkilometern Unterstützung. Bei Pedelecs, als auch bei den E-

Bikes,  erfolgt  die Stromversorgung in  der  Regel  über  einen abnehmbaren Akku,  der  an einer

normalen Haushaltssteckdose wieder aufgeladen werden kann.

Ein Pedelec benötigt für eine Fahrstrecke von 100 Kilometern je nach Topografie und anderen

Rahmenbedingungen wie Gewichtsbelastung, Unterstützungsstufe, Fahrverhalten und Temperatur

durchschnittlich  etwa 0,5 bis  zwei  Kilowattstunden (kWh) Energie.  Ein  Mofa benötigt  1-2  Liter

Benzin für die Strecke (ca. 10 bis 20 kWh), ein Mittelklasseauto hingegen etwa 100 kWh. Die

Kohlendioxid-Bilanz  eines  Elektrofahrrads  liegt  nach  Angaben  des  VCD  einschließlich  der

Belastung  durch  die  Akkuproduktion  bei  etwa  5,5  g  Kohlendioxid/km,  während  ein  Mofa

mindestens 50 g und ein sehr sparsames, umweltfreundliches Auto etwa 100 g Kohlendioxid je

Kilometer emittiert. Weiterführende Informationen sind unter [5] [6] [7] zu finden.
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Vergleichsweise schnell  haben sich Fahrräder mit  Elektromotor hierzulande durchgesetzt.  Aber

was ist jetzt genau was? Die folgende Tabelle zeigt im Überblick die Vielfalt der E-Rad-Varianten

und die gesetzlichen Anforderungen.

Tab. 2: Unterschied zwischen Pedelec und E-Bike

Fahrradtyp Funktions-
weise

Max. 
motorische 
Geschw. in 
km/h

Maximale 
Leistung

Versicherung Helmpflicht Führer-
schein

Radweg-
benutzung

Pedelec 
ohne 
Anfahrhilfe

Motor bietet 
lediglich 
Unterstützung 
während des 
Tretens

0 km/h 
ohne Treten,
25 km/h 
mit Treten

250 W Privat-
Haftplicht-
versicherung

Nein Nein Ja

Pedelec mit 
Anfahrhilfe

Motor fährt mit
bis zu 6 km/h 
an und 
unterstützt 
während des 
Tretens

6 km/h 
ohne Treten,
25 km/h 
mit Treten

250 W Erfragen, ob in 
Privat-
Haftpflicht-
versicherung 
enthalten

Nein Nein Ja

Schnelles 
Pedelec

Motor fährt mit
bis zu 20 km/h
an und 
unterstützt 
während des 
Tretens

20 km/h 
ohne Treten,
45 km/h 
mit Treten

500 W

Kraftfahrzeug-
Haftplicht-
versicherung 
(Versicherungs-
kennzeichen)

Noch unklar Klasse M Nein

E-Bike Nutzung mit 
reiner 
Motorkraft 
möglich, 
Pedalieren 
nach Bedarf

20 km/h 
ohne Treten

250 W 
(500 W)

Ja

Mofa
Nur, wenn 
für Mofa 
freigegeben

Schnelles 
E-Bike

45 km/h 
ohne Treten

500 W 
(4000 W)

Ja
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Langjährige Erfahrungen,  die seit  Beginn des  PedsBlitz-Projekts  in  Hannover gemacht worden

sind,  haben dazu geführt,  den Schwerpunkt  intensiver auf Lastenpedelecs für den öffentlichen

städtischen Fahrradverleih zu legen. Ein Lastenfahrrad benötigt man nur temporär, und auch die

relativ hohen Anschaffungskosten halten viele Leute davon ab, sich ein eigenes Lastenpedelec zu

kaufen.  In  Deutschland  nutzen  Radfahrer  gegenwärtig  nur  zu  15  Prozent  ihr  Rad  zu

Transportzwecken.  Aber  immerhin  7  Prozent  können sich  vorstellen  ein  Lastenrad zu kaufen,

jedoch nur 1 Prozent nutzt es dann wirklich zum Lastentransport [8].

Dennoch  hat  der  Kauf  von  Pedelecs  durch  Privatpersonen  in  den  letzten  Jahren  deutlich

zugenommen. Da Lastenpedelecs nicht täglich benötigt werden und ihre Anschaffung teuer ist,

werden Kaufentscheidungen hierfür erheblich zögerlicher getroffen. Oftmals werden dann für die

Transporte weiterhin benzinangetriebene Fahrzeuge verwendet. Die steigende sichtbare Präsenz

von Lastenpedelecs  im Straßenbild  und deren Praktikabilität  führt  jedoch  zunehmend zu dem

Wunsch,  Lastenräder  zu  Transportzwecken  ausleihen  zu  können.  Untersuchungen  konnten

belegen, dass ungefähr die Hälfte aller Warentransporte mit Fahrrädern möglich ist. Gegenwärtig

werden  schon 52.000 Lastenräder  gewerblich  in  Deutschland  genutzt.  Der  Kostenfaktor  spielt

hierbei auch eine Rolle: 10.000 km auf einem Elektro-Lastenrad zu fahren kostet 762 €, die gleiche

Strecke mit einem Kleinstwagen 3.500 € [8].

Abb. 5: i:SY-car:go-Lastenpedelec

Gewicht 35 kg, zul. Gesamtgewicht 190 kg

Reichweite bis 90 km je nach Unterstützungsstufe,

Nutzerverhalten, Streckenprofil etc.

Diese Modelle sind gegenwärtig

in verschiedenen Stadtteilen kostenlos ausleihbar. 

Foto: Annegret Goerzig-Swierzy
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Sozialwissenschaftliche Evaluation

Die Mieter der vom VCD betreuten Pedelecs sind intensiv begleitend interviewt worden, um das

Pedelec-Angebot  den  Bedürfnissen  und  den  Bedingungen  in  Hannover  optimal  anpassen  zu

können,  aber  auch  zu  erfahren,  welche  Hemmnisse  und  Bedenken  gegenüber  elektrisch

angetriebenen  Fahrrädern  bestehen.  Die  Nutzer  des  Pedelec-Verleihsystems  beim  VCD  am

Standort Bismarckstraße der Hochschule Hannover waren ungefähr zu 2/3 zwischen 40 und 70

Jahre alt.

Abb. 6: Altersstruktur der Nutzer nach Geschlecht am Standort Bismarckstraße, n = 471

Frühere Untersuchungen zeigten ebenfalls, dass lediglich 13 % der Nutzer jünger als 40 Jahre

waren [9].  Dies  entspricht  dem Klischee,  dass  Elektrofahrräder  von älteren Menschen benutzt

werden. Jüngere Personen haben wegen ihrer Unkenntnis erstmal Vorurteile gegenüber Pedelecs,

das ändert sich aber signifikant nach einer Probefahrt. Der Trend zum Pedelec erfasst mittlerweile

nicht  nur  ältere  Personen;  heute  zählen  auch  jüngere  mit  E-Mountain-Bikes  und  E-Tracking-

Rädern zu den Nutzern von Elektrofahrrädern.

An der Vermietstation des VCD fällt aber weiterhin auf, dass die Fahrräder zu 2/3 von männlichen

Personen  ausgeliehen  werden,  des  Weiteren  sind  die  Pedelec-Mieter  zu  80  %  regelmäßige

Fahrradnutzer. Diese Zahl wurde auf Grund der jährlichen Fahrleistung in Befragungen ermittelt.
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Abb. 7: Geschlecht der Nutzer am Standort Bismarckstraße, n = 471

42  %  der  Probanden  sind  schon  einmal  auf  einem  Pedelec  gefahren,  wobei  bei  dieser

Untersuchung  auch  kurze  Test-  und  Probefahrten  mitgezählt  wurden.  Obwohl  bei  diesem

Probandenkollektiv  die  Fahrradaffinität  hoch  war,  planen  dennoch  58  %  den  Kauf  eines

Elektrofahrrades, um ihr bisheriges Fahrrad entweder zu ersetzen oder bei längeren Fahrten auf

ein E-Rad umzusteigen.  Bei diesen Ergebnissen sollte immer berücksichtigt  werden, dass das

Klientel am Standort Bismarckstraße sich zu einem großen Teil aus Personen zusammensetzt, die

sich  mit  den  Zielen  des  ökologisch  orientierten  VCD  identifizieren.  Auch  Dienstleister  und

Gewerbetreibende testeten Pedelecs und erwägen oftmals eigene Elektrofahrräder anzuschaffen

oder langfristig zu mieten, um Autofahrten zu ersetzen.

Die  Erfahrungen  mit  den  unterschiedlichen  Lastenpedelecs  waren  rundum  positiv.  Mehrere

Unternehmen erwägen, eigene Pedelecs anzuschaffen oder Elektrofahrräder langfristig zu mieten,

um zum Beispiel hierdurch das Auto zu ersetzen. Einige hatten sehr konkrete Anschaffungspläne,

wollten aber erst einmal ein Lastenrad für einen längeren Zeitraum kostengünstig und praxisnah

ausprobieren.  Probleme  bei  der  Nutzung  gab  es  höchstens  zu  Beginn,  da  die  Lastenräder

aufgrund  ihrer  Bauart  und  des  großen  Wendekreises  anfänglich  im  Fahrverhalten

gewöhnungsbedürftig sind. Erwähnung sollten aber auch die vielen Familien finden, die Lasten-

Pedelecs  für  ihre  Alltagstransporte  einsetzen.  Sie  waren  durchweg  von  diesen  Fahrzeugen

überzeugt. Auch hier gibt es Überlegungen, eigene Pedelecs anzuschaffen. Ein hannoversches

Jugendzentrum hat Bedarf an Lasten-Pedelecs für seine unterschiedlichen Einsatzgebiete und hat

sich  deshalb  beim  VCD  wiederholt  das  PfauTec-Lastenrad geliehen.  Gründe  hierfür  liegen
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natürlich beim Kostenfaktor, in der Schnelligkeit und um die großstädtischen Parkplatzprobleme zu

umgehen.

Abb. 8: Herkunft der Mieter der Pedelecs am Standort Bismarckstraße, n = 471

Die Pedelecs aus dem VCD-Bestand werden wie beabsichtigt fast ausnahmslos von Bürgern der

Landeshauptstadt Hannover genutzt. 91 % wohnen in Hannover, lediglich 6 % kommen aus der

Region.  Ein  geringer  Prozentsatz  von  3  %  sind  Gäste,  die  sich  aus  touristischen  oder

geschäftlichen Gründen in Hannover aufhalten und sich umweltfreundlich in der Stadt bewegen

möchten. Der Anteil auswärtiger Nutzer ist in der Verleihstation am Hauptbahnhof und am Standort

Osterstraße deutlich höher.

Untersuchungen  aus  dem  Projekt  OptiPeds  der  Hochschule  Hannover  zeigen  ein

unterschiedliches  Nutzerverhalten  bei  den  Fahrmodi  auf.  Die  Kunden  der  Radstation  am

Hauptbahnhof nutzen die geringeren Tretunterstützungsstufen. Gründe dafür sind einerseits, dass

hier  aus  Diebstahlschutzgründen  keine  Ladegeräte  ausgegeben  werden  und  deshalb

energiesparendere Einstellungen gewählt werden. Ein weiterer Grund könnte darin liegen, dass an

dieser Station ein höherer Anteil von Elektrofahrrad-unerfahrenen Kunden Pedelecs leiht.

Erwähnung  sollte  jedoch  finden,  dass  die  Reichweitenängste  bei  Elektrofahrzeugen  meistens

unbegründet sind. Im bis jetzt über 4 Jahre laufenden  PedsBlitz-Projekt ist jedenfalls noch kein

Fall bekannt geworden, in dem ein Nutzer mit leerem Akku liegengeblieben ist.  
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Abb. 9: Nutzung der Pedelecs am Standort Bismarckstraße, n = 471

Das Nutzerverhalten wurde schon einmal 2015 erfasst: 25 % fuhren damals mit dem Pedelec zur

Arbeit und 26 % zum Einkauf, für Freizeittouren nahmen es 28 % und 21 % für Stadtfahrten [9].

Heute ist der Anteil bei den Freizeitfahrten auf 35 % angestiegen, der Anteil der Fahrten zur Arbeit

und zum Einkauf beträgt jeweils 23 % und 19 % nutzen das E-Rad für Touren in die Stadt (Abb.

10). 

2015 bewerteten 50 % der Nutzer auf einer Skala von 1 bis 5 das Pedelec-Fahren gegenüber dem

normalen Rad als gut bis sehr gut, 32 % als befriedigend. Nur 6 % der Probanden sahen keinen

Vorteil beim Elektrofahrrad [9].

Das hannoversche Pedelec-Verleihsystem  PedsBlitz wird von den Nutzern überwiegend positiv

bewertet; 93% fanden es sehr gut bzw. gut und 88 % würden es auch zukünftig weiterhin nutzen.

Das Probandenkollektiv muss hierbei natürlich, wie bereits erwähnt, Berücksichtigung finden. Bei

den Nutzern der VCD-Verleihstation sind das zu einem großen Teil Personen, die den Belangen

des Klima- und Umweltschutzes positiv gegenüberstehen.

Interessant ist auch, dass 99 % aller Befragten einen öffentlichen Pedelec-Verleih in Hannover

befürworten,  unabhängig  davon,  ob sie  das System persönlich  überhaupt  nutzen.  Die  gleiche

Prozentzahl  der  Probanden  forderte  auch,  dass  sich  die  Stadtpolitik  viel  stärker  um  den

Fahrradverkehr in Hannover kümmern sollte.
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Sozialwissenschaftliche Evaluation in den Stadtteilzentren

Elektrofahrzeuge, also auch Pedelecs und Lastenfahrräder sollen verstärkte Marktanteile erzielen

und innovativ sein. Die Bürger müssen also Elektromobilität erfahren können und zwar möglichst

niedrigschwellig.  Deshalb  sind  die  Stadtteilzentren  auch  geeignete  Orte  für  den  Verleih  von

Pedelecs:  günstige,  bürgernahe  Lage,  gute  Erreichbarkeit,  lange  Öffnungszeiten,  kompetente

Mitarbeiter.  Die  besonderen  Chancen  eines  elektrifizierten  Radverkehrs  für  urbane Räume,  in

denen sich Verkehrsprobleme in besonderem Maße konzentrieren, werden derzeit kaum erkannt

bzw. analysiert. Gerade im Großstadtverkehr wäre somit das Pedelec prädestiniert, welches klein

und wendig,  leicht  und platzsparend ist.  Pedelecs haben ein großes Potenzial,  sich als  starke

Säule einer nachhaltigen Mobilität zu manifestieren - wenn Verkehrspolitik und -planung, die sich

bietenden Chancen ergreifen. Elektrofahrräder vergrößern beträchtlich die Anzahl und Länge der

Wege, die mit einem Fahrrad anstatt mit dem Auto zurückgelegt werden können.

Ziel dieses Vorhabens zum Verleih von Lastenpedelecs in den Stadtteilen ist die Elektromobilität

bürgernah und praktikabel in die Breite zu tragen. Des Weiteren soll dem Menschen verdeutlicht

werden, dass eine große Anzahl von Transporten auch mit einem Fahrrad möglich ist.

Abb. 10: Prozentuale Verteilung der Lastenpedelec-Verleihvorgänge

bei den VCD-Stationen in den Stadtteilen

Zeitraum März 2017 – Dezember 2018, n = 267
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Die  Landeshauptstadt  Hannover  hatte  sich  nach  dem  Projektende  von  eRad  in  Freizeit  und

Tourismus verpflichtet, den PedsBlitz-Verleih fortzuführen. 

Der in Abbildung 10 dargestellte Untersuchungszeitraum (März 2017 bis Dezember 2018) ist in

Bezug auf den Beschaffungszeitraum und die Anzahl der Pedelecs sehr dynamisch. Das bedeutet,

dass die Stadtteilzentren ihre Transportpedelecs nicht zeitgleich erhalten haben.  Auch war die

Nachfrage  teilweise  so  groß,  dass  einzelne  Stationen  im  Untersuchungszeitraum  ein  zweites

Lastenpedelec bekamen (u.a. Döhren und Mittelfeld).  Unter Berücksichtigung dieser Unschärfe

wird  jedoch  deutlich,  dass  die  Auslastung  der  einzelnen  Lastenpedelecs  über  alle  Standorte

hinweg in etwa gleich verteilt ist. Das Freizeitheim Döhren verfügte über den längsten Zeitraum

über  zwei  Transportpedelecs.  In  der  Regel  wurden  diese  Räder  aus  Mitteln  der  Bezirksräte

angeschafft.

Abb. 11: Altersstruktur der Nutzer in den Stadtteilzentren gesamt, n = 267

Eine nähere Betrachtung der Altersstruktur der Nutzer im Bereich der Stadtteilzentren verdeutlicht,

dass die Nachfrage in der Altersklasse über 30 Jahre bis 60 Jahre mit 78 % am größten ist. Junge

Menschen  bis  30  Jahren  nutzen  die  Fahrzeuge  nur  zu  7  %  im  Gegensatz  zum  Standort

Bismarckstraße (Hochschule), wo in dieser Altersklasse 13 % die Pedelecs gemietet haben. Die

Unterschiede  in  der  Altersverteilung  sind  auf  die  zahlreichen  jungen  Nutzer  im  Umfeld  der

Hochschule zurückzuführen. Die höhere Pedelec-Nachfrage älterer Nutzer in der Bismarckstraße

ist hingegen mit den hier angebotenen geführten Seniorentouren und Pedelec-Schulungen durch

den VCD zu erklären. Zudem ist die Modellvielfalt an diesem Standort mit den i:SY-Stadtflitzern

und  Winora  eLoad-Bäckerrädern  größer.  Diese  Typen  entsprechen  sowohl  in  Bezug  auf  das
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Handling  als  auch  die  Transportmöglichkeiten  eher  den  Mobilitätsanforderungen  dieser

Altersgruppen. Aber es sollte berücksichtigt werden, dass der Anteil der über 60-jährigen Nutzer

auch in den Freizeitheimen bei 15 % liegt.

Abb. 12: Geschlecht der Nutzer in den Stadtteilzentren gesamt, n = 267

Der Anteil der weiblichen Nutzer erreicht mit 39 % in den Stadtteilzentren einen deutlich höheren

Wert als am Standort Bismarckstraße mit 27 %. Dies zeigt auf, dass die Transport-Pedelecs von

den Bürgerinnen gern für ihre alltäglichen Fahrten wie Kinder- und Tiertransporte sowie Einkäufe

genutzt  werden.  Im Gegensatz zum  PfauTec-Lastenpedelec,  das am Standort  Bismarckstraße

angeboten  wird,  verfügt  das  i:SY  CAR:GO-Lastenpedelec  der  Freizeitheime  über  eine

Transportkiste mit klappbarer Sitzbank. Auf dieser können zwei Kinder befördert werden, die über

ein Gurtsystem gesichert sind.

Der Anteil der Institutionen als Mieter ist mit 5 % in den Freizeitheimen signifikant niedriger als am

Standort  Bismarckstraße mit  13 %. Dies  ist  darauf  zurückzuführen,  dass dort  durch den VCD

gewerbliche Betriebe,  soziale  Einrichtungen,  etc.  gezielt  angesprochen und gewonnen werden

konnten. Darüber hinaus können Lastenpedelecs am Standort Bismarckstraße für einen Zeitraum

von bis zu drei Wochen ausgeliehen werden, in den Freizeitheimen lediglich für längstens eine

Woche.
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n = 86 n = 59

n = 41 n = 39

n = 42

Abb. 13: Altersstruktur nach Standorten
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Die  Altersstruktur  der  Pedelec-Mieter  in  den Stadtteilen  Döhren,  Bemerode und Ricklingen  ist

auffallend  glockenförmig  verteilt.  Während  in  Döhren  die  höchste  Nutzerquote  bei  der

Altersstruktur zwischen 31 und 40 Jahren bei 35 % liegt, ist das in Bemerode in der Altersklasse

zwischen 41 und 50 Jahren mit 45 % der Fall. Der höchste Anteil liegt hingegen in Ricklingen in

der Altersklasse zwischen 51 und 60 Jahren; er beträgt hier 42 %. Bei allen genannten Stadtteilen

war kein Mieter unter 20 Jahre alt, auch die Altersklasse bis 30 Jahren hielt sich mit maximal 8 %

(Ricklingen)  in  Grenzen.  In  Döhren  ist  der  Anteil  der  über  60-jährigen  Nutzer  mit  42  %

vergleichsweise hoch. 

Bei den Daten für den Nachbarschaftstreff Mittelfeld und insbesondere das Stadtteilzentrum Weiße

Rose Mühlenberg fällt bezüglich der Altersstruktur eine ungleiche Verteilung auf. Der Mühlenberg

ist der einzige Standort mit Mietern bis 20 Jahren mit einem Anteil von 23 %. Ein weiterer Peak

liegt bei Mietern zwischen 31 und 40 Jahren mit 35 % und zwischen 71 und 80 Jahren mit 31 %.

In Mittelfeld gibt es mit Abstand die meisten Mieter in der Altersklasse von 31 bis 40 Jahren. Der

Wert liegt hier bei 61 %. Bei der Auswertung dieses Datenkollektivs muss jedoch berücksichtigt

werden, dass die Grundgesamtheit der befragten Nutzer im Erhebungszeitraum von März 2017 bis

Dezember 2018 relativ gering ist und zwischen den einzelnen Stadtteilzentren differiert.

Generell gilt, dass die Nachfrage stark von der engagierten, zielgruppenspezifischen Ansprache

durch die Betreiber  am jeweiligen Vermietstandort  abhängig  ist.  Dies gilt  ausnahmslos für  alle

ausgewählten PedsBlitz-Verleihstationen.
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Verleihzahlen

Im Januar 2019 wurde eine Internet-Recherche über den Pedelec-Verleih in deutschen Städten

durchgeführt. Ausgewählt wurden Großstädte mit Einwohnerzahlen zwischen 500.000 und einer

Million.  Die Einwohnerzahl  bezieht  sich auf den Datenstand Ende 2017.  Danach erfüllen zehn

Großstädte in Deutschland diese Kriterien. Die Städte Köln und Duisburg wurden noch mit einer

Einwohnerzahl  von  1,08  Millionen  beziehungsweise  knapp  500.000  Einwohnern  in  die

Auswertung einbezogen.

Tab. 3: Pedelec-Verleih in deutschen Großstädten

zwischen 500.000 und 1.000.000 Einwohnern, Stand: 2017

Stadt Einwohner-

zahl

Exemplarische

Anbieter

Mietpreis/Tag

[in €]

Köln 1.080.000 Radstation Köln 25,00

Frankfurt/M. 746.000 Vespaverleih 29,00

Stuttgart 632.000 E-Bike Schahl 30,00

Düsseldorf 617.000 WEE E-Bikes 25,00

Dortmund 586.000 Dobeq Fahrradservice 20,00

Essen 583.000 Radstation Essen 25,00

Leipzig 581.000 E-Bikes Leipzig 29,00

Bremen 568.000 ADFC Radstation 35,00

Dresden 551.000 Bikepoint Dresden 35,00

Hannover 535.000 PedsBlitz Hannover 17,50/kostenfrei

Nürnberg 515.000 Rent a Bike Nürnberg 30,00

Duisburg 498.000 Little John Bikes 25,00

Es  lassen  sich  in  den  einzelnen  Städten  nur  einige  wenige  Anbieter  (ca.  4-5)  ermitteln,  die

meistens private Fahrrad-Verleiher sind und zusätzlich noch einige wenige Pedelecs verleihen. Die

Anzahl und der Typ der Pedelecs werden meistens nicht angegeben. Ein Verleihsystem wie das

PedsBlitz-Projekt  in  Hannover,  das  sich  hauptsächlich  an  die  Einwohner  der  jeweiligen  Stadt

richtet, gibt es in den anderen untersuchten deutschen Großstädten derzeit nicht (Stand: Januar

2019). Verleihpreise werden meistens von den Vermietern nicht angegeben, sondern es wird um

Kontaktaufnahme gebeten. In Tabelle 3 sind ausschließlich exemplarische Anbieter ausgewählt

worden, die ihre Verleihpreise im Internet offenlegen. Einige Anbieter (z.B. Little John Bikes) sind

auch  als  Franchise-Systeme  überregional  vertreten.  Die  Angebote  richten  sich  nahezu
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ausschließlich an Touristen, die Pedelecs für einen oder wenige Tage ausleihen. Daneben gibt es

noch einige überregional vertretene Fahrradhändler (z. B. e-motion), die in geringem Umfang auch

Pedelecs an ihren jeweiligen Standorten verleihen.

Im Zeitraum des Schaufenster-Projekts eRad in Freizeit  und Tourismus von Mai 2013 bis Juni

2016  sind  über  5.000  Personen  beim  VCD  bei  Schnupperfahrten  auf  Veranstaltungen  und

geführten Touren,  bei  Test-  und Probefahrten,  in  den  Sprechstunden  oder  bei  Kurzleihen  mit

verschiedenen Pedelec-Modellen in Kontakt gekommen. Hierbei muss berücksichtigt werden, dass

der VCD erst ab dem 1. September 2015 über eigene Pedelecs verfügte; davor wurde auf einzelne

Elektrofahrräder  von  Herstellern,  Fahrradhändlern,  Privatpersonen  und  Institutionen

zurückgegriffen. Insgesamt gab es beim VCD 335 Verleihvorgänge und 996 bei allen  PedsBlitz-

Vermietstationen.  Die  Ausleihzahlen  waren  beim VCD teilweise  geringer  als  bei  den  anderen

Verleihstationen, da die Räder hier für eine längerfristige Erprobung für einen Zeitraum bis zu drei

Wochen ausgeliehen werden konnten. Da die Ausleihe aller Pedelectypen anfangs kostenlos war,

lag die Auslastung in diesem Zeitraum bei 100 Prozent [9].

Mit  Einführung der  Mietgebühr  für  die  i:SY-Stadtflitzer  in  Höhe von 17,50 €  pro Tag sind  die

Verleihzahlen  für  diesen  Radtyp  deutlich  zurückgegangen.  Die  Preiskonkurrenz  zu  den

Verkehrsmitteln  des  hannoverschen  ÖPNV  ist  zu  groß.  Intensive  Kundenbefragungen  haben

ergeben, dass ortsansässige Nutzer bereit sind für ein Pedelec im Durchschnitt 7,37 € täglich zu

bezahlen.  Höhere Verleihgebühren für Pedelecs sind eher im touristischen Bereich zu erzielen

(vgl. Tabelle 3). Der Verleih der Lastenpedelecs, zu denen auch die Bäckerräder gezählt werden,

erfolgt weiterhin gebührenfrei, um den Bekanntheitsgrad und die Akzeptanz von Elektrofahrrädern

für Transportzwecke in der Bevölkerung zu befördern.

Im Jahr 2017 wurden die Lastenpedelecs an 4.126 Tagen ausgeliehen, im Durchschnitt war jedes

Transportfahrrad an 206 Tagen vermietet. Die Auslast-Quote lag damit bei 56,5 %. 2018 waren es

bis zum Ende des Untersuchungszeitraums im August 2.291 Tage, jedes Rad war somit an 115

Tagen unterwegs [10].
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Abb. 14: Auslastung der Pedelecs am Standort Bismarckstraße 

von August 2017 bis Juli 2018  (Verleihtage/Monat)

Abbildung 14 zeigt, dass bei den Verleihzahlen keine Abhängigkeit von der Jahreszeit bestanden

hat. In den Wintermonaten wurden nicht weniger Pedelecs geordert als im Sommer. Dies ist zum

einen  darauf  zurückzuführen,  dass  Lastentransporte  relativ  gleichmäßig  über  das  ganze  Jahr

verteilt  anfallen.  Hier  steht  die  Transportfunktion  im  Vordergrund.  Die  Akzeptanz  von

Lastenpedelecs  durch  die  hannoversche  Bevölkerung  ist  hoch.  Zusätzlich  hat  der  VCD  mit

Sonderaktionen  in  vermeintlichen  Schwachlastzeiten  wie  Dezember  oder  Januar  Interessierten

Pedelecs für längere Schnupperperioden zur Verfügung gestellt.
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Tab. 4: Verleihzahlen 2018 und 2019 nach Verleihstandorten

Standort Pedelectypen 2018 2019

VCD Pedelec-Café i:SY

PF Therapie-Dreirad

Winora eLoad, Pfau Tec

36

4.002

54

6.227

Stadtteilzentrum KroKus i:SY CAR:GO, Pfau Tec 189 100

Stadtteilzentrum Ricklingen i:SY CAR:GO,

Winora eLoad

94 283

Stadtteilzentrum Mühlenberg i:SY CAR:GO - 135

Freizeitheim Döhren i:SY CAR:GO 323 312

Nachbarschaftstreff Mittelfeld i:SY CAR:GO 238 388

Nachbarschaftszentrum

Spielarkaden Roderbruch

Pfau Tec - 58

spar + bau Servicebüro Pfau Tec - 84 *)

Bürgerinitiative Umweltschutz e. V. Pfau Tec k. A. k. A.

Kopernikus Fahrräder i:SY - 0 *)

STEP gGmbH Radstationen i:SY

PF Therapie-Dreirad

242 467

hanova Parkhaus Osterstraße i:SY 89 47

*) Pedelec ist im Laufe des Jahres angeschafft worden

Die Bäckerräder sind mit 4.883 km im Durchschnitt fast doppelt so viel gefahren wie die reinen

Lastenräder mit fast 2.818 km. Bei den Winora eLoad (Bäckerrad) und Pfau Tec wurden lediglich

die Fahrzeuge berücksichtigt, die im gesamten Untersuchungszeitraum zur Verfügung standen.

Die  Reichweite  eines  E-Lastenrades  wird  mit  durchschnittlich  55  Kilometern  angegeben  [8].

Eigene langjährige Erfahrungen zeigten, dass es noch nie Probleme bezüglich der Elektronik mit

diesen Fahrrädern gegeben hat. Auch ist kein Fall bekannt,  dass ein Nutzer wegen eines leer

gefahrenen Akkus liegen geblieben ist.

Da die Ausleihe der i:SY-Stadtflitzer nach neun Monaten kostenpflichtig wurde, weichen Mieter auf

die  kostenfreien Winora  eLoad-Bäckerräder  aus.  Dies  bedingt  deren höhere Kilometerleistung.
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Wären die Stadtflitzer ebenfalls kostenlos auszuleihen, dürfte ihre Nachfrage zulasten der Winora-

Pedelecs deutlich höher ausfallen. 

Tab. 5: Kilometerstände bei den Lastenfahrzeugen der VCD-Standorte in ausgewählten Stadtteilzentren

Verleihstation Kilometerleistung

Stadtteilzentrum KroKus, Bemerode 4.848

(Übergabe am 20.06.2016)*

Stadtteilzentrum Weiße Rose Mühlenberg 7.700

(Übergabe am 20.06.2016 )*

Nachbarschaftstreff Mittelfeld 5.540

(Übergabe am 22.06.2018)*

* Die Pedelecs standen aus unterschiedlichen Gründen nicht durchgehend dem Verleih zur Verfügung

Auffallend hoch sind die Kilometerstände bei den Lastenpedelecs in den Stadtteilzentren. 

Hervorzuheben  ist  beispielsweise  das  Pedelec  des Nachbarschaftstreffs  Mittelfeld.  Mit  diesem

Transportrad  wurden  in  einem  Zeitraum  von  gut  drei  Monaten  898  km  zurückgelegt;  das

Lastenpedelec im Stadtteilzentrum Weiße Rose Mühlenberg hat die höchste Kilometerleistung mit

7.700 km. Diese Zahlen unterstreichen den Bedarf in den einzelnen Stadtteilen und die Akzeptanz

bei den Bewohnern. Die Ausleihzahlen (Tab. 4) und Kilometerleistungen (Tab. 5) zeigen, dass hier

in nennenswertem Umfang Transportfahrten mit dem Auto durch den Einsatz von Lastenpedelecs

umweltfreundlich substituiert wurden. 

Da die Lastenpedelecs zu unterschiedlichen Zeiten angeschafft wurden, ist ein direkter Vergleich

der Kilometerleistungen nicht möglich, die Räder werden aber von den Bürgern sehr intensiv und

gerne benutzt.
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Technische Evaluation

Generell kann festgestellt werden, dass die im Verleih eingesetzten Pedelecs in den ersten drei

Jahren wenig schadensanfällig gewesen sind. Ein Problem gab es mit den Lenkgestängen bei den

Lastenrädern.  Da  sie  recht  exponiert  am  Fahrzeugrahmen  montiert  waren,  kam  es  leicht  zu

Kollisionen  mit  Gegenständen  wie  Gartenzäune,  Pfosten  oder  anderen  Hindernissen.  Der

Hersteller hat aber gleich auf dieses Problem reagiert und beim nachfolgenden Modell wurde die

Führung des Lenkgestänges näher an den Vorderrahmen gelegt. Bei den i:SY Stadtflitzern, durch

die Leichtigkeit und Schnelligkeit dieser Fahrräder und durch möglicherweise falsches Nutzen der

Gangschaltung, kommt es zu einer größeren Belastung der Ketten. Deshalb müssen diese Teile

häufiger gewechselt  werden.  Auffallend sind auch die signifikant  hohen Reifenschäden an den

Bäckerrädern. Gründe hierfür liegen in falschen Luftdrücken und dass die Fahrzeuge überladen

werden.

Tab. 6: Reparaturen außerhalb von Wartung und Vandalismus/Diebstählen

Untersuchungszeitraum 2015 – 2018, Stand: September 2018

Quelle: metropolregion Hannover Braunschweig Göttingen Wolfsburg

Defekt I:SY-

Stadtflitzer

Winora

eLoad

PfauTe

c

I:SY-

CAR:GO

Summe

GPS-Tracker/Speichermagnet 1 2 1 - 4

Schaltung/Bedieneinheit 1 1 1 - 3

Kette 9 1 - - 10

Zahnkranz/Ritzel 3 1 - - 4

Bremse/Bremsbeläge 1 5 4 2 12

Lenkgestänge/Kugelköpfe - - 5 5 10

Lager/Felgen/Speichen 1 1 - 1 3

Reifen/Mäntel und Schläuche 4 10 4 2 20

Ständer 1 3 - - 4

Sonstiges:

Schloss/Kettenschutz/Klingel/

Pedalen/Licht

1 3 3 1 8
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Im 4. Jahr treten weiterhin zunehmend Probleme mit der Bereifung und den Bremsen bei allen

Pedelectypen  auf.  Diese  Komponenten  werden  im  Vergleich  zu  Fahrrädern  bei  Pedelecs,

insbesondere bei Lastenpedelecs, durch die höheren Geschwindigkeiten und die häufig stärkere

Beladung mehr belastet. Die verwendeten Ballonreifen, die auf der Lauffläche zum Pannenschutz

eine  dickere  Gummierung  aufweisen,  sind  an  den  Seitenwänden  für  höhere  Lasten  nicht

ausreichend konstruiert. So kommt es leicht,  verstärkt durch nicht ausreichenden Luftdruck, zu

Reifenschäden. Lastenpedelecs lassen sich mit einem platten Reifen sehr schlecht bewegen, in

der Regel müssen sie von einem Transportfahrzeug abgeholt werden. 

Problematisch sind auch Speichenbrüche bei den Lastenpedelecs mit  Heckmotor. Hier führt eine

Überladung,  aber  auch  Fahrten  über  hohe  Bordsteine  zu  hohen  Kräften,  die  bei  den  kurzen

Speichen schnell zu Brüchen führen können.

Es ist darauf zu achten, dass die Pedelecs wie Elektrofahrräder, also nicht wie normale Fahrräder

gewartet werden. Die elektronischen Komponenten müssen in die Wartung einbezogen werden.

Die Nichtbeachtung hat  zur Folge,  dass mit  fortlaufender Alterung der Räder  Schäden an der

Elektronik auftreten und es zu Ausfällen kommt. Die Hinweise auf den Displays sind auszulesen

und entsprechend zu beachten. Bei einem Pedelec muss die Elektronik synchron zum Tretantrieb

perfekt funktionieren, um das Fahrzeug optimal nutzen zu können. 

 

 Abb. 15: Rückgabe eines gewarteten Lastenpedelecs an den Nachbarschaftstreff Mittelfeld

Foto: Christian Harstrick

28



Systemanalyse und Handlungsempfehlungen

Vollautomatische Abstellanlagen galten zu Projektbeginn - im Jahr 2015 - als sehr kostenintensiv

und somit  als  nicht  rentabel.  Dies war  auch auf  die kleine Grundgesamtheit  der  vorhandenen

Pedelecs zurückzuführen, denn eine Großstadt wie Hannover, mit ungefähr 540.000 Einwohnern,

braucht für ein automatisches, funktionierendes Verleihsystem mindestens 600 Pedelecs. Bei den

europaweiten  Ausschreibungen  zu  den  Konditionen  des  Anforderungskatalogs  der

Landeshauptstadt  Hannover  hat  sich  dann  auch  kein  Betreiber  gefunden.  Die  kleine

Grundgesamtheit  der  vorhandenen  Pedelecs  wäre in  einem vollautomatischen  System schnell

durch  regelmäßige  Nutzer  gebunden  gewesen,  und  neue  Kunden,  die  die  Räder  einfach

ausprobieren wollen, wären nicht zum Zuge gekommen. 

Dies hätte im Gegensatz zu den Zielen des Projekts gestanden, denn es war das Hauptziel des

Vorhabens, die Akzeptanz von Elektrofahrrädern in der Bevölkerung zu erhöhen und Autofahrten

umweltfreundlich  zu ersetzen.  Zum damaligen Zeitpunkt  waren Pedelecs  bei  vielen  Menschen

nicht bekannt, oder es gab Bedenken gegen die Nutzung von Elektrofahrrädern.

Unbetreute  vollautomatische  Abstellanlagen  sind  zudem  Vandalismusgefahren  ausgesetzt.  Es

wurden  kostenintensive  Reparaturen  befürchtet  und  beschädigte  funktionsuntüchtige  Anlagen

sorgen für ein schlechtes Image. Geschlossene Verleih-Boxen zum Schutz der Räder können die

Stadtlandschaft negativ beeinflussen und zu Problemen in Verdichtungsräumen führen.

Vollautomatische  Systeme  sind  außerdem  nicht  niedrigschwellig  genug.  Besonders  ungeübte

Gelegenheitskunden müssen sich mit dem System allein auseinandersetzen (Handling). Zudem

sind  auch  mit  der  unbetreuten  Nutzung  Sicherheitsrisiken  verbunden.  Man  sollte  immer  noch

bedenken, dass viele Menschen bis heute wenig Erfahrung mit der Nutzung von Elektrofahrrädern,

insbesondere  Lastenpedelecs,  haben.  Fahrradstationen,  die  Pedelecs  verleihen,  weisen  auf

dieses Risiko immer wieder hin. 

Die Gefahr von Unfällen würde mit Sicherheit bei den teilweise ungeübten Gästen mit den höheren

Geschwindigkeiten zunehmen. Wer auf einem Pedelec unterwegs ist, ist in der Regel schneller als

auf  einem  normalen  Fahrrad  ohne  Antriebsunterstützung.  Zudem  ist  das  Drehmoment  des

Elektromotors schon bei einem leichten Antippen der Pedale verfügbar, und das Fahrzeug nimmt

schnelle Fahrt auf. Die Bremsen greifen in der Regel schnell, um das relativ schwere Fahrrad zum

Halten zu bringen. Auch diesen Vorgang sollte man bewusst üben, besonders wenn man wenig

Fahrrad fährt oder widrige Straßenverhältnisse vorliegen (Nässe, Laub etc.). 

Auf der anderen Seite muss sich nicht nur der Fahrer an das relativ hohe Tempo der Pedelecs

gewöhnen, sondern auch die anderen Verkehrsteilnehmer wie Autofahrer und Fußgänger. Hier

kann es zum Beispiel an Kreuzungen und auf Radwegen zu gefährlichen Situationen kommen,

wenn  die  Geschwindigkeiten  falsch  eingeschätzt  werden.  Dem  VCD  berichten  viele  Pedelec-
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Anfänger im Rahmen der Projektarbeit und bei den Sprechstunden von diesen Gefahren bis hin zu

Beinaheunfällen. Es wäre also eine Einweisung in die Pedelec-Technik und das Handling im Zuge

der Ausleihe dringend angeraten: Einige Fahrradstationen -  zum Beispiel  in Lüneburg - geben

auch generell eine zwanzigminütige ausführliche Einweisung.

Für  Pedelec-Testfahrten  hat  der  Verkehrsclub  Deutschland  die  nachstehende  Checkliste

entworfen (www.vcd.org), diese sollten auch teilweise Pedelec-Mieter beachten: sich mit Display,

Schalthebel,  Bremsen  und  Klingel  vertraut  machen,  Handling  der  Knöpfe  am  Bedienelement

ausprobieren (auch während der Fahrt),  Bremsen und Gangschaltung vor der Tour testen und

auch das Handling des Akkus ausprobieren, Gewicht des Pedelecs beachten, auch einmal tragen,

Befestigungsmöglichkeiten von Kindersitz und möglichen Anhänger prüfen, sich mit der Sicherung

des Pedelecs beim Parken vertraut machen. 

Anforderungskriterien für Pedelecs in öffentlichen Verleihsystemen:

 Eignung für Fahrer unterschiedlicher Körpergrößen 

 Unisex-Modelle für Körpergrößen von etwa 1,60 bis 2 Meter

 Tiefeinsteiger für bequemes Auf- und Absteigen

 Schnelle und flexible Versteilbarkeit von Lenker und Sattel mittels Schnellspannern  

 Lastenpedelecs sollte über einen Sitz mit Gurtsystem für den Kindertransport verfügen

 einfach konstruierte, wartungsfreundliche und unempfindliche Modelle mit weitestgehender 

Integration der Technik und der Kabel in den Rahmen

 Gangschaltung mit wenigen Schaltstufen (zumindest im Flachland) 

 einfaches, diebstahlgeschütztes Display

 zwei hochwertige Schlösser

 Pannensichere Reifen (auch für Lastenpedelecs mit hoher Zuladung, Flankenschutz bei 

Bordsteinfahrten)

 Auf zulässiges Ladegewicht deutlich mit einem Informationsschild hinweisen

 1. Forderung an den Gesetzgeber: Lastenpedelecs müssen mit einer Blinkanlage 

ausgerüstet werden

 2. Forderung an den Gesetzgeber: Lastenpedelecs müssen über zwei Rückspiegel 

verfügen.
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Anforderungskriterien für Pedelec-Verleihsysteme:

 Einrichtung eines Mobilitätszentrums (Pedelec-Café)

 ausreichendes Fachpersonal für Kundeninformation, Einweisungen und Pedelec-Pflege

 fachkompetente  Werkstatt,  die  direkt  mit  dem  Verleih  verbunden  ist  und  schnell  auf

Schäden reagieren kann  

 Buchungssystem muss übersichtlich, einfach und selbsterklärend sein

 kostengünstige Verleihtarife, die auch die soziale Situation der Mieter berücksichtigen

 Wartung  ausschließlich  durch  Fachfirmen,  die  auch  die  elektronischen  Komponenten

pflegen und über die notwendigen Software-Programme verfügen (Diagnostik)

 Öffentlichkeitsarbeit und Marketing  

 Evaluation und Publikationen.

Das VCD-Projekt Besser E-Rad kaufen zeigt auf der Internetseite (www.e-radkaufen.vcd.org) alles

Wissenswerte  zum  Thema  Pedelec  und  Lastenpedelec.  Dieses  Verbraucherportal  bietet  eine

umfangreiche Datenbank mit einem Überblick über derzeit erhältliche Modelle. Außerdem erfahren

die Besucher der Homepage alles zu Akkukapazität, Reichweite, Gewicht, Ergonomie und Recht.

Ein weiteres VCD-Vorhaben  Sicher E-Radfahren  möchte Nutzer dabei unterstützen, Fähigkeiten

zu optimieren, die für sichere Fortbewegung mit dem Pedelec wichtig sind. Für Radfahrlehrende

sind entsprechende Kursmodule entwickelt worden. 
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Fazit

Das Pedelec-Verleihsystem  PedsBlitz geht  aus  einem dreijährigen  Projekt  des  „Schaufensters

Elektromobilität“  hervor,  an  dem neben  der  federführenden  Landeshauptstadt  Hannover  unter

anderem  der  Verkehrsclub  Deutschland  Landesverband  Niedersachsen  e.V.  (VCD)  und  die

Hochschule  Hannover  beteiligt  waren.  Pedelecs  sind  Fahrräder,  die  über  einen  Elektromotor

verfügen, der – im Gegensatz zu E-Bikes - nur beim Pedalieren durch den Fahrer aktiviert wird

und dessen Tretunterstützung bis zu einer Geschwindigkeit von 25 Stundenkilometern reicht. Die

Pedelecs  wurden  durch  die  Metropolregion  Hannover  Braunschweig  Göttingen  Wolfsburg

angeschafft. 

Die Elektrofahrräder stehen gegenwärtig an 13 Ausgabestationen im gesamten Stadtgebiet von

Hannover zur Verfügung. Betreiber sind die STEP gGmbH (Radstationen am Hauptbahnhof), die

hanova GmbH (Parkhaus Osterstraße) sowie der VCD. Es stehen je nach Bedarf unterschiedliche

Elektrofahrräder zur Verfügung: die Palette reicht von wendigen Stadträdern über Transport- und

Lastenpedelecs  sowie  Dreiräder  für  Menschen  mit  einem Handicap  bis  zum Transportrad  für

kleine  Kinder.  Die  Stadt-  und  Dreiräder  werden  für  einen  Mietpreis  von  17,50  Euro  pro  Tag

verliehen.  Alle  anderen  Modelle  sind  kostenfrei.  Sie  werden  beim  VCD  am  Standort

Bismarckstraße im Pedelec-Café der Hochschule Hannover für einen Zeitraum von bis zu drei

Wochen  vergeben.  Ein  wesentliches  Ziel  der  Langzeitvermietung  ist  die  Integration  in  den

persönlichen Mobilitätsalltag. 

Im Pedelec-Café, das der VCD gemeinsam mit der Hochschule Hannover betreibt,  werden die

PedsBlitz-Nutzer  betreut,  Pedelecs  verliehen,  Reparaturen  sowie  verschiedene  kulturelle

Angebote durchgeführt. Das Café ist werktags täglich geöffnet. 

Der  VCD  betreut  auch  neun  weitere  Verleihstationen,  die  an  Stadtteilzentren,  Freizeitheime,

Nachbarschaftstreffs und Wohnungsunternehmen angegliedert  sind.  Hier  werden ausschließlich

Lastenpedelecs kostenlos für maximal eine Woche vermietet.  

Ziel  des  PedsBlitz-Pedelecverleihs  ist  die  Erhöhung  des  Radverkehrsanteils  durch  die

Erschließung neuer  Nutzergruppen zur Senkung der  Lärm- und Schadstoffemissionen und die

Verlagerung von Transportfahrten mit dem Auto auf umweltfreundliche Lastenpedelecs.

Der VCD organisiert darüber hinaus im Rahmen seiner Öffentlichkeitsarbeit Veranstaltungen und

Sprechstunden  mit  Pedelec-Probefahrten.  Er  bietet  beispielsweise  geführte  thematische

Pedelectouren an. Die Kooperationspartner sind Stattreisen Hannover e.V., die Volkshochschule

Hannover und die Landeshauptstadt Hannover mit dem Fachbereich Umwelt und Stadtgrün. Den

Teilnehmerinnen  und  Teilnehmern  werden  kulturelle  Informationen  über  die  Exkursionsziele

vermittelt, und das fachlich begleitete Gemeinschaftserlebnis bringt den Gästen zugleich eine neue

Mobilitätsform  nah.  Die  Touren  stoßen  immer  auf  großes  Interesse,  da  die  Teilnehmer  die

Pedelecs ausgiebig und niedrigschwellig erfahren können. 
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Pedelecs  für  ein  öffentliches  Verleihsystem  müssen  bestimmten  Anforderungskriterien

entsprechen.  Generell  wird  immer  zu  einem  Tiefeinsteiger  geraten,  da  Personen  aller

Körpergrößen bei diesem Modell am bequemsten auf- und absteigen können. Leihpedelecs sollten

so  konstruiert  sein,  dass  sie  im  Betrieb  technisch  zuverlässig  und  vandalismussicher  sind:

Kabelagen sollten im Rahmen geführt oder zumindest mit einem Schutz abgedeckt sein. Wenn es

die Topografie zulässt, sollte es lediglich einen Fahrmodus und eine Gangschaltung mit drei oder

vier  Gängen  geben.  Für  ein  Leihrad  ist  es  völlig  ausreichend,  wenn  ausschließlich  die

Geschwindigkeit angezeigt wird. Lastenpedelecs sollten aus Gründen des Fahrkomforts und vor

allem der Sicherheit grundsätzlich mit einer Blinkanlage und zwei Rückspiegeln ausgestattet sein. 

Die vorhandene PedsBlitz-Flotte mit gegenwärtig 67 Pedelecs muss in Hannover mit über 540.000

Einwohnern deutlich ausgebaut werden. Vor allem die Anzahl der Lastenpedelecs (29 Räder) ist

zu  erhöhen,  da  sie  die  eigentliche  Alternative  zum  Auto  darstellen;  vorgeschlagen  wird  ihre

Ausweitung auf etwa 150 Fahrzeuge.

Zum  Vergleich  soll  in  der  Stadt  Aachen  mit  über  245.000  Einwohnern  die  Anzahl  der

Elektrofahrräder  im  öffentlichen  Verleih  von  180  auf  1.000  Pedelecs  erhöht  werden

(https://www.electrive.net/2019/05/23/aachens-e-bike-sharing-waechst-ueber-stadtgrenzen-hinaus,

gelesen  am  16.01.2020).  Und  in  Bern  mit  ca.  134.000  Einwohnern  ist  seit  Mitte  2018  das

Verleihsystem  von  PubliBike  mit  rund 1.600  Fahrrädern  in  Betrieb,  die  Hälfte  der  Flotte  sind

Elektrofahrräder mit einer Unterstützung bis 25 km/h ( https://www.bern.ch/velohauptstadt/velo-im-

alltag/velo-ausleihen, gelesen am 16.01.2020). 

Auch muss die Anzahl der Verleihstationen im hannoverschen Stadtgebiet deutlich erweitert und

auf  möglichst  alle  Stadtteile  ausgedehnt  werden.  Hier  bieten  sich  weitere  Freizeitheime,

Stadtteilzentren  und Nachbarschaftstreffs,  aber  auch Wohnungsunternehmen und  ausgewählte

Fahrradläden mit benutzerfreundlichen Öffnungszeiten an.

VCD,  ADFC  und  Stadtmobil  planen  gegenwärtig,  ihre  Flotten  über  ein  gemeinsames,

kundenfreundliches  Buchungssystem  zusammenzuführen.  Ziel  ist  es,  die  Anzahl  der

Verleihstandorte und der Pedelec-Modelle  in Hannover  deutlich zu erhöhen.  Die Buchung und

Nutzung der Pedelecs wird somit einfach und benutzerfreundlich gestaltet. 

Die  Lastenpedelecs  in  den  wohnortnahen  Verleihstationen  sollten  ausschließlich  über  eine

Transportbox mit  Sitzbank und Gurtsystem verfügen,  um auch Kinder  sicher  transportieren zu

können. Der Frauenanteil an den Ausleihenden ist in den Verleihstationen der Freizeitheime mit 39

% um 12 % höher als am VCD-Standort Bismarckstraße. Der familienbezogene Charakter der

Freizeitheime zeigt  sich  auch in  der geringen Zahl  ausleihender  Institutionen (5 %);  am VCD-

Standort sind es demgegenüber 13 %.
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Auffällig sind die großen Unterschiede in den Altersstrukturen der Nutzenden in den einzelnen

Stadtteilen;  dies  bedeutet,  dass  noch  nicht  alle  Menschen  ausreichend  informiert  sind.  Durch

angepasste  Öffentlichkeitsarbeit  wie  beispielsweise  Informationsangebote  vor  Ort,  geführte

Pedelec-Touren oder Sprechstunden können unterrepräsentierte Gruppen erreicht werden.  

    

Um die Verleihzahlen der i:SY-Stadtflitzer  weiter  zu steigern,  muss die Leihgebühr  von täglich

17,50 Euro, die nur von touristischen Nutzern akzeptiert wird, deutlich reduziert werden. Intensive

Umfragen durch den VCD mit den Pedelec-Mietern haben ergeben, dass eine Gebühr etwa auf

dem Niveau eines üstra-Tagestickets (5,80 Euro) liegen sollte. 

Das  PedsBlitz-Verleihsystem  verfügt  zudem  über  PF  Mobility  Therapie-Dreiräder  Disco,  um

Menschen mit einem Handicap einzuschließen. Hierfür müssen auch zukünftig geeignete Räder in

ausreichender Zahl preisgünstig zur Verfügung gestellt werden. 

Die  PedsBlitz-Flotte  war  zu  Projektbeginn  vom Schaufenster  Elektromobilität  mit  Datenloggern

ausgestattet worden. Das zurzeit an der Hochschule Hannover laufende Projekt OptiPeds nutzt die

erhobenen  Daten  um  u.a.  Erfolgsfaktoren  von  Pedelec-Verleihsystemen  zu  identifizieren  und

Handlungsempfehlungen für das optimale Pedelec festzulegen. Die Landeshauptstadt Hannover

möchte die Ergebnisse auch für Radwegplanung und -ausbau nutzen. 

Der  Verleih  von  Pedelecs,  Wartung  und  Pflege,  Öffentlichkeitsarbeit  und  Marketing  benötigt

entsprechendes Personal. Ein solches Verleihsystem kann sich wirtschaftlich nicht selbst tragen

und  benötigt  daher  finanzielle  Unterstützung  der  öffentlichen  Hand.  Vor  dem  Hintergrund  der

Schadstoffemissionen  in  den  Städten  mit  drohenden  Fahrverboten  und  den  globalen

Klimaveränderungen ist die Verkehrswende hin zu umweltverträglichen Verkehrsmitteln dringend

geboten. Öffentliche Pedelec-Verleihsysteme können dazu beitragen, dass die Bevölkerung durch

die Erfahrung mit Elektrofahrrädern ihr Verkehrsverhalten grundlegend ändern kann. Hier ist die

Politik gefordert derartige Projekte finanziell zu unterstützen.
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Die E-Mobilitätsförderung vergisst das Pedelec, ZEIT ONLINE 11.01.2016

Elektro-Räder-Verleih: Bald 17,50 Euro pro Tag, Neue Presse, 21.06.2016

Thema des Tages: Radeln für die Forschung, Hannoversche Allgemeine Zeitung, 13.10.2016

Zwei neue Verleihstationen für Pedsblitz, Hannoversche Allgemeine Zeitung, 09.03.2017

h1 Film über eine geführten Pedelec-Tour zu Orten regenerativer Energie, März 2017, Youtube
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Weitere Literatur und Presseberichte zum  PedsBlitz-Projekt sind im Abschlussbericht  E-

Rad in Freizeit und Tourismus gelistet.
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Anhang

Tagungen und Informationsveranstaltungen vom 14.04.2016 – 18.12.2019

Alle  weiteren  Veranstaltungen  aus  dem  Projekt  E-Rad  in  Freizeit  und  Tourismus sind  dem

Abschlussbericht zum Schaufenster Elektromobilität zu entnehmen.

Datum Thema/Ort Aktivität

14.04. - 

15.04.2016

Ergebniskonferenz Schaufenster

Elektromobilität 2016,

Messe Leipzig

Präsentation der Projektergebnisse 

u.a. eRad in Freizeit und Tourismus (Pedsblitz)

21.06. 

2016

Umweltbundesamt, Berlin

Institut für Ökologie und Politik 

GmbH (Ökopol),

Institut für Ökologische 

Wirtschaftsforschung (iöw), 

Impulsvortrag: Bedeutung von Akteurs- 

kooperationen für Produktdienstleistungssysteme 

und deren wirksame Unterstützung am Beispiel 

des hannoverschen PedsBlitz-Projekts

06.07.2016 Hochschule Hannover, 

Bismarckstraße, Hannover

Eröffnungveranstaltung des Pedelec-Cafés

20.08.2016 8. Klimaschutztag, Springe Informationsstand zum PedsBlitz-Projekt mit 

Fahrzeugpräsentation in Kooperation mit der 

Metropolregion

20.08.2016 Zweckverband Abfallwirtschaft 

Region Hannover (aha), 

Wertstoffhof Döhrbruch,

1. Termin, Hannover

Vorstellung eines erweiterten Projekts zwischen  

PedsBlitz und aha zum Transport von Grünschnitt

und Sperrmüll zu den Wertstoffhöfen

03.09.2016 Zweckverband Abfallwirtschaft 

Region Hannover (aha), 

Wertstoffhof Döhrbruch,

2. Termin, Hannover

Vorstellung eines erweiterten Projekts zwischen  

PedsBlitz und aha zum Transport von Grünschnitt

und Sperrmüll zu den Wertstoffhöfen

04.09.2016 29. Entdeckertag der Region 

Hannover

Informationsstand zu Fragen rund um die 

Elektrofahrräder in Kooperation mit dem VCD-

Kreisverband Region Hannover und der 

Metropolregion, Präsentation aller Pedsblitz-

Pedelectypen

30.09.2016 Metropolversammlung 2016, 

Osterode am Harz

Vorstellung des hannoverschen 

Pedelecverleihsystem Pedsblitz
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21.12.2016 Pedelec-Café, Hochschule 

Hannover, Bismarckstraße 2, 

Hannover

Große Weihnachtsaktion: Weihnachten auf dem 

Pedelec (Christmas-Bike-Rental): Pedelec-

Sonderverleih in vorweihnachtlichem Ambiente

02.03.2017 Freizeitheim Döhren, Hannover Pressetermin: Übergabe von 3 Lastenpedelecs 

unter VCD-Verantwortlichkeit an den Stadtbezirk 

Döhren-Wülfel und an den Nachbarschaftstreff 

Mittelfeld

13.03.2017 Pedelec-Café, Hochschule 

Hannover, Bismarckstraße 2, 

Hannover

Geführte Pedelec-Tour zu Orten alternativer 

Energie in Kooperation mit Stattreisen Hannover 

e.V. im Rahmen der Klimaausstellung: Wir alle 

sind Zeugen – Menschen im Klimawandel, 

Veranstaltung der Landeshauptstadt Hannover, 

FB Umwelt und Stadtgrün und der 

Volkshochschule Hannover

02.04.2017 Verkaufsoffener Sonntag, 

Hannover

Veranstaltung der City-Gemeinschaft mit der 

städtischen Initiative Lust auf Fahrrad anlässlich 

des 200-jährigen Jubiläums des Fahrrades:

Informationsstand zu Fragen rund um das 

PedsBlitz-Verleihsystem und Präsentation der 

verschiedener Pedelectypen

03.04.2017 Pedelec-Café, Hochschule 

Hannover, Bismarckstraße 2, 

Hannover

Geführte Pedelec-Tour zu Orten alternativer 

Energie in Kooperation mit Stattreisen Hannover 

e.V. im Rahmen der Klimaausstellung: Wir alle 

sind Zeugen – Menschen im Klimawandel, 

Veranstaltung der Landeshauptstadt Hannover 

FB Umwelt und Stadtgrün und der 

Volkshochschule Hannover unter Begleitung 

eines h1-Fernsehteams im Auftrag der 

Projektwerkstatt Umwelt und Entwicklung

19.12.2017 Pedelec-Café, Hochschule 

Hannover, Bismarckstraße 2, 

Hannover

Weihnachtsaktion: Frohe Weihnachten mit dem 

Pedelec, mehrwöchiger Sonderverleih 

16.04.2018 Neues Rathaus, Hannover Anhörung zum Thema Öffentliches 

Fahrradverleihsystem im Rahmen der 

Stadtbezirksratssitzung Mitte:

Vorstellung des Pedelecverleihsytems PedsBlitz
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03.06.2018 9. Autofreier Sonntag, Hannover Infostand und Vorstellung der PedsBlitz-Flotte in 

Kooperation mit der Metropolregion Hannover 

Braunschweig Göttingen Wolfsburg

20.06.2018 Infotag Gewerbemobilität, 

hannoverimpuls, auf dem 

Gelände von enercity, Hannover

Vorstellung des PedsBlitz-Verleihsystems mit 

Fahrzeugen aus der VCD-Pedelec-Flotte und 

Bühnenpräsentation 

21.06.2018 Aktionstag Mikromobilität an der 

Universität Hannover, 

Campus Maschinenbau, 

Produktionstechnisches 

Zentrum, Garbsen 

Infostand, Vorstellung div. Pedelecs aus der 

PedsBlitz-Flotte, Vortrag zum Projekt

22.06.2018 Nachbarschaftstreff Mittelfeld, 

Hannover

Übergabe eines weiteren PedsBlitz-

Lastenpedelecs an den Nachbarschaftstreff 

Mittelfeld

03.07.2018 Haus der Jugend, Hannover Gespräch mit Bezirksbürgermeister Henning 

Hofmann (Buchholz-Kleefeld) über die 

Möglichkeiten zur Anschaffung von 

Lastenpedelecs und Einrichtung von PedsBlitz-

Verleihstationen im Stadtbezirk

07.08.2018 VCD-Bundesverband, Team 

“Wohnen leitet Mobilität” 

(WoMo), Berlin

Vortrag über das  PedsBlitz-Verleihsystem, 

Möglichkeiten der Kooperation von PedsBlitz und 

WoMo (Vorhaben zur Förderung 

klimaverträglicher Mobilität am Wohnstandort) 

09.08.2018 Spar- und Bauverein eG, 

Hannover

Vorstellung des Verleihsystems und Planung 

einer PedsBlitz-Verleihstation 

15.08.2018 Aktionstag Mühlenberg 

„Klimamobil“, Stadtteilzentrum 

Weiße Rose Mühlenberg, 

Hannover

Pedelec-Informationsveranstaltung des 

Sanierungsmanagements in Kooperation mit 

PedsBlitz und dem ADFC/hannah - freie 

Lastenräder, Probefahrten

22.08.2018 Aktionstag Stöcken 

„Klimamobil“, Grundschule am 

Stöckener Bach, Hannover

Pedelec-Informationsveranstaltung des 

Sanierungsmanagements in Kooperation mit 

PedsBlitz und dem ADFC/hannah - freie 

Lastenräder, Probefahrten
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01.09.2018 Spar- und Bauverein eG, 

Hannover

PedsBlitz-Informationsstand auf dem 

Jahnplatzfest

03.09.2018 Metropolversammlung 2018, 

Hameln

Präsentation des PedsBlitz-Verleihsystems

28.09.2018 Neues Rathaus,

Trammplatz, Hannover

Pressekonferenz des Zweckverbandes 

Abfallwirtschaft Region Hannover (aha): 

Präsentation der Reinigungs- und 

Pflegegespanne mit Pedelecs für den 

dienstlichen Gebrauch und die spätere 

Integrierung in das öffentliche PedsBlitz-

Verleihsystem wurde vom VCD-Team in 

Kooperation mit aha entwickelt. Der 

Schwerlastanhänger wird mittlerweile von einem 

Unternehmen in Serie produziert

20.12.2018 Pedelec-Café, Hochschule 

Hannover, Bismarckstraße 2, 

Hannover

Weihnachtsaktion: Pedelecs fahren auch im 

Winter, Pedelec-Sonderverleih 

10.01.2019 Wohnungsunternehmen 

Gundlach, Spielarkaden 

Roderbruch, Hannover

Übergabe eines Lastenpedelecs aus der VCD-

Flotte an das Wohnungsunternehmen im Rahmen

des Verleihsystems, Pressetermin 

06.03.2019 Polizeidirektion Hannover, 

Waterloostraße, Hannover

Pedelec-Weiterbildung durch einen Fahrlehrer mit

Pedelecs aus der VCD-PedsBlitz-Flotte

23.03.2019 PedsBlitz-Büro Hochschule 

Hannover, Bismarckstraße, 

Hannover

Radfahrlehrerschulung im Rahmen des Projekts 

“Pedelec statt Auto - aber sicher” des VCD-

Bundesverbandes

28.03.2019 Wohnungsgenossenschaft

Spar- und Bauverein eG,

Käthe-Steinitz-Straße, Hannover

Übergabe eines Lastenpedelecs aus der VCD-

Flotte an das Wohnungsunternehmen, 

Pressetermin
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30.03.2019 aha-Aktionstag “putzmunter”, 

Roderbruchmarkt, Hannover

 

Informationsstand mit Fahrzeugen aus der 

PedsBlitz-Flotte und Pedelec-

Schwerlastanhängern des 

Abfallwirtschaftsbetriebes aha, die zukünftig im 

Rahmen des PedsBlitz-Verleihsystems an 

mehreren Wertstoffhöfen an BürgerInnen 

verliehen werden sollen. Die Idee des Einsatzes 

von i:SY-Pedelecs mit Schwerlastanhängern 

wurde vom VCD-PedsBlitz-Team in Kooperation 

mit aha entwickelt. 

30.03.2019 PedsBlitz-Büro Hochschule 

Hannover, Bismarckstraße, 

Hannover

Radfahrlehrerschulung im Rahmen des Projekts 

“Pedelec statt Auto - aber sicher” des VCD-

Bundesverbandes

31.03.2019 Verkaufsoffener Sonntag in der 

Innenstadt von Hannover

Infostand, Vorstellung div. Pedelecs aus der 

PedsBlitz-Flotte in Kooperation mit der LHH

27.04. und 

28.04.2019

Fairgoods Messe,

HCC Niedersachsenhalle, 

Hannover

Infostand mit Pedelecs aus der PedsBlitz-Flotte

02.05. - 

04.05.2019

micromobility expo

Messe Hannover

Präsentation des PedsBlitz-Projekts in 

Kooperation mit der Hochschule Hannover und 

dem Projekt OptiPeds, Schwerlastanhänger, 

Podiumsdiskussion Micromobility made in 

Hannover

04.05.2019 Jahrestagung der 

Mukoviszidose Gesellschaft

in Hannover

Projektvorstellung und begleitete Probefahrten

19.05.2019 Erlebnisausstellung 

StadtMensch&FahrRad, 

Hannover

Infomationspräsentation über das PedsBlitz-

Projekt

20.05.2019 Tag der e*Mobilität

Hannover

Ausstellung und Podiumspräsentation

21.05.2019 Tetraeder Immobilien GmbH,

Göttingen

Informations- und Erfahrungsgespräch über den 

PedsBlitz-Verleih in Hannover 
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27.05.2019 Deutsche Gesellschaft für 

Qualität (DGQ) und Spar- und 

Bauverein, VCD Büro, 

Bismarckstraße, Hannover

Geführte Pedelectour durch die Eilenriede

07.06.2019 Wohnungsbaugesellschaft 

hanova, Hannover

Informationsgespräch über das PedsBlitz Projekt

16.07.2019 Kopernikus, Hannover Übergabe eines Pedelecs aus der VCD-Flotte im 

Rahmen des Verleihsystems

23.07.2019 ADAC, Laatzen Pedelecschulung mit der PedsBlitz-Flotte

19.08.2019 Nibelungen Wohnbau GmbH, 

Braunschweig

Informations- und Erfahrungsgespräch über den 

PedsBlitz-Verleih in Hannover

27.08.2019 Mühlenberg klimamobil,

Hannover

Pedelec-Workshop mit Probefahrten

28.08.2019 Stöcken klimamobil,

Hannover

Projektvorstellung und Probefahrten

07.09.2019 Jahnplatzfest des Spar- und 

Bauvereins, Hannover

Präsentation der PedsBlitz-Flotte

13.11.2019 VCD-Bundesverband 

Projekt:Wohnen leitet Mobilität, 

5. Dialogforum, Neues Rathaus, 

Hannover

Projektvorstellungen PedsBlitz und OptiPeds

18.12.2019 Pedelec-Café, Hochschule 

Hannover, Bismarckstraße 2, 

Hannover

Weihnachtsaktion: Fröhliche grüne Weihnachten 

auf dem Pedelec, Pedelec-Sonderverleih 
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